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nicht Viel in Allein. Besonders Zeichen von eher mittelmäßigem
Talente gibt er in dem für »nS mißrathenen Wortspiele:
undGlücklicher hingegen könnte er in der Anführung
des Protokollsauszugs von 1573 gewesen sein. Doch in der

Hoffnung, es werde eine fähigere Feder das Lobenswerthe und das Ta-
delbafte dieser beiden Rivalen darstellen, brechen wir ab. 8.

Chronik des Monats Dezember.
Politisches. Die österreichische Statthalterschaft in Mailand läßt

nun das vertragsmäßige Quantum Getreide nach Graubündcn ausführen.
Aus die Einladung des Bundcsraths an die hiesige Regierung, es möchten

die im Kanton niedergelassenen Schweizerbürger im Jagdrcchte den

Kantonsbürgern gleich gehalten werden, hat dieselbe an die Bundesversammlung

rekurrirt. Bis Austrag der Sache bleibt es daher hierin beim Alten.
Zum Untersuchungsrichter in der C o n t i n i ' sehen Angelegenheit in Tcssin

ist vom Bundesgericht zuerst Hr. Ständerath Caflisch, dann Hr. Bundsstatth.
Casparis, zuletzt Hr. Negierungsstatth. Könz ernannt worden; es haben aber
alle drei die Wahl abgelehnt.

Der Kleine Rath hat behufs Einführung des neuen Maßes und G e-

wichteS zwölf Bezirkseichmeister ernannt.

Kirchliches. Aus verschiedenen Gemeinden des Oberengadins find
für den protestantisch-kirchlichen Hülfsverein zusammen Fr. â). S4 Rpp.
eingesandt worden.

ErziehungS und Prmenwcsen. Die Gemeinde F urn a hat

trotz ihrer beschränkten Mittel ein von Grund aus neues Schulhaus erbaut.

In derselben Gemeinde sind die Leichentrünke bei ll) Fr. Buße zu Gunsten der
Armenkasse abdekretirt worden. Ebenso der sogenannte Hofierwein bei
Hochzeiten. Statt dessen zahlt jedes Brautpaar an den Schulfond à Fr. Gleichviel

hat auch eine Furncrin an den Schulsond zu entrichten, wenn sie in eine

andere Gemeinde heirathet.

Zur Sittengeschichte. Ein Churwaldcr, Namens Kolb, der von
seinem zehnten Jahre an mehrere Sommer in Schwaben sich sein Brod
verdiente, reiste später als Conditor nach Hamburg und verdiente dort einige
hundert Gulden, die er zum Theil seiner Mutter nach Hause schickte. Kolb
begab sich dann in die Goldgruben nach Australien und sandte von dort aus

jüngst wieder seiner Mutter fl. mit dem Versprechen, bald noch mehr

zu thun.

Gerichtliches. Das Kantonskriminalgericht hielt in den letzten

Tagen des Monats seine letzten Sitzungen. Am I. Januar ltt54 gehen seine

Funktionen an das Oberappellationsgericht über.

Strahentvesen. Am t5. Dezember trat in Chur das General-
komite der Süd o st b a hn zusammen. Es berieth die Reglements für die
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Direktion und ertheilte spezielle Weisungen sûr die Geldanlagen. Die
Direktion ist. in drei Sektionen eingetheilt: Die administrative ist Hrn. Killias,
die technische Hrn. Lanicca, die Rechts- und Controlescktion Hrn. Baumgartner
zugewiesen. Das Präsidium wechselt alle vier Monate. Präsident des Ge-
neralkomiie's bleibt Hr. Rationalrath Planta. Als Suppléante» der Direktion

sind gewählt die HH. Bürgermeister A. Salis und Kantonsrath Höfligcr.
Hr. Gurnep hat dem Gencralkomiie die vertragsmäßige Zahlungsquote
übergeben.

In Mühlen ist wieder eine Versammlung der Septimerstraßenintcres-
senten abgehalten und ein Komitc mit Förderung dieser Angelegenheit beauftragt

worden.
Oesterreich wünscht, daß unsere Berninastraße gleichzeitig mit seiner

Apricastraße vollendet würde, und will dieser Route besondere Transitbegün-
stigungen zuwenden.

Bon allen Seiten des Landes stürmen Petita auf die Regierung,
beziehungsweise die Kantonskasse, ein um Herstellung von Verbindungs-
st r a ß e n.

Industrie und Hundel. An dem Churer Andreasmarkt wurde
nicht soviel Geld wie sonst zu entlehnen gesucht, dagegen war uncrachtet der
Eiscnbahneinzahlungen ziemlich viel zur Anlage bereit.

Der Wein ist in Chur amtlich zu Fr. 51. 20 Rp. geschätzt worden. Bis
Mitte Dezember fielen die Weinprcise, von da zogen sie wieder an.

In Chur ist ein Konsumverein gestiftet worden, wie solche seit

Jahren in andern Schweizerstädten bestehen. Er hat den Zweck, seinen
Mitgliedern die Lebensmittel wohlfeiler zu verschaffen, als sie vom Handelsmann
bezogen werden können.

Die Untcrcngadincr Gerste, die dies Jahr so reichlich ausfiel
und in ziemlicher Quantität nach dem Tyrol verkauft wurde, hat so im Handel

auch den Weg bis Chur gefunden.

Im Kreise Disentis wurden diesen Herbst bei 3000 Aaß
Enzianbranntwein gebrannt. Einzelne verdienten sich dabei an 5 Fr. täglich.

Im Schieferbruch oberhalb P a r p an waren diesen Sommer
immer 16—20 Mann beschäftigt und wurden wöchentlich 4—5000 Stück Platten
nach Chur geführt. Die Aufdeckung einer noch schönern Plattenschichte läßt
auf einen schwungreichcrn Betried dieses Industriezweigs hoffen.

Unglücksfälle. In P uschlav ist ein gewisser Lansranchi auf der
Jagd crfallcn. Sein zerschmetterter Leichnam wurde erst nach mehreren Tagen

am Fuß eines hohen Felsens gesunden.
In der Nacht vom il. aus den 12. sind im sogenannten Wilhelmsbad

bel Chur ein Maurer und sein Knabe an Kohlendampf erstickt. Am >4. ist
der Fnßbote von Tschiertschen durch ein vom Berg hcrabrollendcs gefälltes
Holz erschlagen worden.

Bevölkerung. Im Jahr 1853 wurden im protestantischen Theil
von Chur geboren 133 Kinder, konsirmirt 118 Söhne und Töchter, 34 Ehen
eingesegnet' und sind 102 Personen gestorben. In der kath. Kirche wurden
getauft 37 eheliche und 3 uneheliche Kinder, getraut 20 Paar und beerdigt
29 Personen.
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Naturerscheinungen. In der Umgegend von Chur ist die Maul-

und Klauenseuche ansgebrochen. Die Ziegcnkrankhcit herrscht namentlich
in der Gegend von Jenaz sehr heftig. Von über 3(X> Ziegen sind dort kaum

mehr als 7t) gesund. Die Krankheit ist eine Art Krätze, die oft in Abzehrung

endigt.

Die Witterung des Monats war so z» sagen anhaltend trocken und

meist auch heiter und kalt. ES schneite nur an 4 Tagen. Regen fiel keiner.

Dagegen war es öfter neblig, namentlich legte sich am l. der Nebel so tief
auf Chur, wie sonst sehr selten. In Chur stieg das Thermometer an 19 Tagen

nicht über Null- — Im Engadin dauerte die trockene Witterung bis zum
14., an welchem Tage es einschneite. Der Schncefall bis zu Ende des Monats

beträgt 14,9".

Temperatur nach Celsius.
Dezember 1853.

Chur
1996'ü. M

Malir
3734'ü.M.

Mittlere T. Höchste T. Niederste T. Größte
Veränderung

- 2° s- ^am l l. — I3°a. 30
5° am 12.

und 14.

- —3,3° «,° am 13. — 17°a.30. 10° am I.

Bevers
5703, ü.M. — 9,2° -j- 4,2° am 3. —30,8°a.30 20° am 18.

Hr. K. in B. Ihr Wunsch soll in nächster Nummer erfüllt werden.
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